
Neue Formen der mobilen Beratung

Innovative Information und Beratung 
zu neuen Wohnformen im Alter
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Seniorenbüros e.V. (BaS)
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In Rheinland-Pfalz in Zusammenarbeit mit 
dem Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Familie und Frauen, Landesleit-
stelle „Älter werden in Rheinland-Pfalz“

Koordination Rheinland-Pfalz:
DRK-Kreisverband Mainz-Bingen
Beratungsstelle LebensWohnraum

 

 empirica  
   Forschung und Beratung 

 

 
Neubrandenburg/Neustrelitz e.V. 



Das Internetportal

 
enthält umfangreiche Informationen rund 
ums Wohnen im Alter 

stellt einen Wissenspool zu neuem Wohnen 
mit dem Schwerpunkt gemeinschaftliches 
Wohnen zur Verfügung

liefert praxisorientierte Tipps und fundierte 
Informationen für Einsteiger, Projektinitiati-
ven und Profi s

bietet einen Serviceteil mit Kontaktdaten von 
Ansprechpartnern, Links zu Fördermöglich-
keiten und Hinweisen zu Veröffentlichungen 
rund ums neue Wohnen im Alter

wird schrittweise mit beispielgebenden 
Wohnprojekten (best practice) ergänzt

enthält weitere Informationen zur Konzeption 
und zum Stand des Projektes

ermöglicht eine direkte Beratungsanfrage

Das „Kompetenznetzwerk Wohnen – Neue Formen 
der mobilen Beratung“ ist eine Initiative im Rahmen 
des Modellprogramms „Neues Wohnen – Beratung 
und Kooperation für mehr Lebensqualität im Alter“, 
das das Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend zur Entwicklung einer zukunfts-
gerichteten Wohnkultur aufgelegt hat. 

Die mobilen Beratungsteams

arbeiten auf der Basis freiwilligen Engagements 
und kommen aus dem Umfeld der am Projekt 
beteiligten Seniorenbüros und Beratungsstellen 

werden von Menschen gebildet, die über priva-
te oder berufl iche Kentnisse und Erfahrungen zu 
Wohnen im Alter verfügen

werden durch Mitglieder eines Kompetenz-
teams, das von Experten der Projektpartner 
FGW e.V. und empirica AG gebildet wird, auf 
ihren Einsatz vorbereitet

leisten Orientierungs- und Entscheidungshilfe: 
Welche Wohnform passt zu mir?

geben Starthilfe beim Einstieg in gemeinschaftli-
che Wohnprojekte

informieren über regionale Wohnangebote, Pro-
jektinitiativen und Fördermöglichkeiten

werden für die Beratung fortgeschrittener Pro-
jektinitiativen, Kommunen und Wohnungsunter-
nehmen durch das Kompetenzteam unterstützt

Das Projekt

Das Kompetenznetzwerk Wohnen erprobt neue 
Wege der Beratung und Information zu neuen 
Wohnformen im Alter. 

Mobile Beratungsteams helfen Bürgerinnen und 
Bürgern bei der Auswahl geeigneter Wohnformen 
und beim Einstieg in gemeinschaftliche Projekte. 
Das Projekt richtet sich ebenso an fortgeschritte-
ne Projektinitiativen, Kommunen und Wohnungs-
unternehmen. Das mobile Beratungsangebot 
wird unter Einbeziehung freiwilligen Engagements 
bis 2010 in ausgewählten Erprobungsregionen auf-
gebaut. Es wird mit bestehenden Beratungsange-
boten zu selbstbestimmtem Wohnen im Alter ver-
netzt.

Rheinland-Pfalz beteiligt sich mit seinen Beratungs-
stellen zu gemeinschaftlichem Wohnen in Mainz 
und Landau sowie den Seniorenbüros in Bad Ems 
und Trier als Vorreiter am Aufbau der mobilen Be-
ratungsteams. Die Koordination in Rheinland-Pfalz 
erfolgt durch den DRK-Kreisverband Mainz-Bingen.

Wichtiger Bestandteil des neuen Informations- 
und Beratungsangebotes ist das Internetportal 
www.kompetenznetzwerk-wohnen.de. Es stellt 
praxisnahe Informationen zu gemeinschaftlichen 
und anderen neuen Wohnformen zur Verfügung.

www.kompetenznetzwerk-wohnen.de

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


